
ischen Dialogs: das Wıssen die veränderten Posıtionen 1mM Interesse e1-
TIeS friedlichen Zusammenlebens un: 1mM Interesse der Wahrheit alle
Schichten jeder Gemeinnschaft (grassrOOtS) weıterzugeben. Als Zeichen der
Partnerschaftt, aber auch, eın erweıtertes jüdisches un: christliches Pu-
blikum anzusprechen, wurde das eft zweısprachıg gestaltet: Hebräisch
un Englısch. Wünschenswert ware eıne Übersetzung 1Ns Deutsche.

Yızhak Ahren, Jerusalem

Jorge Bergoglıo Abraham Skorka, Papst Franziskus ber Himmel un
rde Jorge Bergoglio 1m Gespräch mıt dem Rabbiner Abraham Skorka,
hg VO Diego Rosenberg. Aus dem Spanıschen übersetzt VO Sılke lee-
INa un Matthıas Strobel. 1emann Verlag, München 2013 256 Seıiten.

Wem das christlich-jüdische Gespräch wichtig 1St; wird hocherfreut se1n,
4SS Papst Franziskus den Dialog MAIt den Juden nıcht geringer einschätzt als
alle seıne Vorgänger selt dem /weıten Vatikanıschen Konzıil, das MIt seiner
Erklärung „Nostra 1etate“ das Verhältnis der Kırche Zzu Judentum auf eıne
eu«C Grundlage stellte. Franzıskus hatte schon als Kardınal 1n Buenos Aıres

Kontakt mı1t der jüdıschen Gemeiinschaft und iınsbesondere mıi1t ıhrem
Rabbiner Abraham Skorka. Im wechselseıtigen Gespräch entstand allmäh-
ıch eıne tiefe Freundschaft, dıe auch weıterhın gepflegt wırd, WIEC der schon
frühe Besuch VO Rabbiner Skorka be] Papst Franzıskus 1n Rom bewelıst.
Die 1er dokumentierten Gespräche zwıschen Kardınal Bergoglio SE} Rab-
bıner Skorka tanden 1abwechselnd Ar des Erzbischofs und 1n der Jüdı-
schen (GGemeıinde in Buenos Aıres S1e wurden adurch inspırıert, A4SSs
Skorka nıcht 1Ur eın Bıbelkenner und Talmudist VO Rang SE sondern als
Biophysıker auch eıne Verankerung 1n den modernen aturwissenschaften
hat Und och verbindet Bergoglıo und Skorka: Beide sınd Fußball-
fans, 1ın Argentinien tast eiıne Selbstverständlichkeit.
Der Titel des Buches deutet auf die Spannweıte der Themen hın Er knüpftt
offensichtlich die ersten Verse der Hebräischen Bibel dwonach Gott
Anfang „Hiımmel un: Erde“, also se1ıne Schöpfung, 1NSs Daseın rief,
bevor alle weıteren Geschöpfe schuf So werden 1ın Kapıteln Themen-
bereiche AaUsSs Glaube und Religion, Anthropologie und Ethik, Gesellschaft,
Geschichte und Politik besprochen: Gott, Teutel, Gebet, Schuld, Tod,
Abtreibung, Scheidung, Ehe zwıischen Gleichgeschlechtlichen, Alter, Tod,
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Frauen, Politik un Macht, Geld, Armut, Religi10nen, Atheisten, Dialog,
Zukunft der Religi0nen. uch der Holocaust un: der arabisch-israelische
Konflikt kommen ZUur Sprache.
Manche Gespräche bewegen sıch 1n Bahnen, die auch in Europa ekannt
Sind Da überraschen nıcht sehr dıie geaußerten Gedanken, sondern dıe
Tatsache, 4SS der christlich-jüdische Dıialog VO W €e1 argentinıschen Amits-
tragern geführt wiırd, VO denen INan annehmen würde, A4SSs S1e die europäl-
schen, iınsbesondere deutschen Verstrickungen und Schuldprobleme Juden
gegenüber nıcht kennen. Bergoglıo un Skorka emühen sıch nıcht erst

gegenseıutiges Verständnis, W1e€e CS hıerzulande oft der Fall 1St, sondern S1e
bringen CS bereıts Z Gespräch MItE Ihre gemeınsame Grundlage 1St nıcht
allein eıne lange Freundschaft der eıne ethisch begründbare Toleranz, SO1MN-

ern eın theologischer Glaube, der auf dem Fundament der Hebräischen Bı-
bel des Alten Testaments ruht Immer wıeder werden 1ın den Dialogen rei
Säulen des gegenseıtigen Einverständnisses deutlich. Da 1St (1) der gemeın-
Samlnle Gottesglaube, der sıch be] beiden 1n dem Wıssen außert, (5Oft nıcht
besitzen, sondern ıhn beständig suchen mussen. Dieser Glaube kennt
auch gelegentlich Ungewissheıt un: Zweıfel, bleihbt aber nN1ıe dabej STE-

hen, sondern begibt sıch weıter auf die ständıge Suche ach (SOft. (2) Beide,
Bergoglıo und Skorka, wI1ssen die unverlierbare Würde des Menschen,
weıl CI; W1e der bıblische Schöpfungsbericht Sagl, Geschöpft, Bıld und
Gleichnis (Gsottes 1St Schon VO diesem Glauben her verbietet sıch jeder Ras-
S1SMUS un jede Diskriminierung VO  a Menschen. Die dritte Siule (3) 1St das
zentrale Doppelgebot der (sottes- und Nächstenliebe, das in allen Lebenssi-
tuatıonen Richtschnur se1ın annn

Auffällig iSt: 4SS dıe 1mM deutschen Sprachraum besonders heftig diskutier-
fen Prasen, die AaUuUsSs der Je eiıgenen Besonderheit VO Juden und Christen auf-
kommen, aum besprochen werden, die neutestamentlichen Ursachen
der jJahrhundertealten Judenfeindschaft, antıyüdısche Spuren iın der heutigen
Theologie und Verkündigung, Glaubensfragen W1e€e Trmität, Inkarnation
der Rechtfertigung, Judenmission Von besonderem Interesse für den
europäıischen Leser sınd dıe Gespräche ber die argentinısche Politik, die M
den etzten Jahrzehnten sehr unterschiedliche Phasen durchlaufen hat Vor
allem die Zeıt der argentinischen Miılıtärdiktatur (1976-—1 983) wiırd 1n einem
Gespräch explizıt thematisıiert. Damals herrschten Angst und Schrecken 1mM
SaAaNZCH Land Das natıonalistische, rechte und autorıtäre Terrorregime der
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Generäle scheute auch VOT Massenverhaftungen und Morden nıcht zurück.
Als sıch dagegen linker Wıderstand formierte, kam CS bürgerkriegsähn-
lıchen Zuständen 1m Land Un Terror VO beiden Seiten. Kaum jemand
1mM Land konnte sıch och sıcher tühlen. Man schätzt dıe Zahl der Todesop-
fer auf 30 00 Diese Zeıt, beherrscht VO Kollaboration und Denunzı1a-
t10n, W ar eıne Herausforderung sowohl für die katholische Kırche als auch
für das Judentum. Beide Gesprächspartner scheuen sıch nıcht, VO Versa-
DCIH sowohl der jüdıschen W1€e der christlichen Seıite reden, 1aber auch
Zeugnisse des bewundernswerten Wıderstands hervorzuheben. Bergoglıo
selbst, damals Provınzıal der Jesuıten, wurde verdächtigt, die Verhaftung der
Jesuiten Franz Jalıcs und Orlando Yorı1a verschuldet haben
Das Buch 1St eshalb wichtig, W€ll CS auf eıne j1er bislang wen12 bekannte
Dımension des christlich-jüdischen Gesprächs aufmerksam macht, un: weıl
e eiınen authentischen Einblick 1n das trühere Leben VO Papst Franzıskus
bietet. Da zeıgt sıch, A4SS se1ıne trüheren Eınstellungen un: Tätıgkeiten,
ınsbesondere se1ın vorbildliches soz1ales Engagement, heute als Papst 1n be-
wundernswerter else tortsetzt.

Werner Trutwiın, Bonn

Florjan Bruckmann Rene ausner (He.), Im Angesicht der Anderen. Ge-
spräche zwischen christlicher Theologie un jüdischem Denken. est-
schrift für Josef Wohlmuth z Y Geburtstag. Verlag Ferdinand Schö-
nıngh, Paderborn 2013 s/5 Seıiten.

Der 19358 1n Laibstadt/Bayern geborene Josef Wohlmuth 1St eher einer der
stillen katholischen Theologen, konnte 1aber seiınem Geburtstag eıne
volumınöse Festschriuft als Frucht selnes Wiırkens 1ın Empfang nehmen: einen
Sammelband MI1t 4A4 hochkarätıgen Beıträgen ZU Gespräch zwıischen
christlicher Theologıe 18888 jüdıschem Denken, das dem Jubilar e1in esonde-
LE Anliegen 1St Nıcht die Reformation 1m Jh der das Ost-West-
Schisma sind der eigentliche Rıss 1m Gottesvolk, sondern WwW1e€e auch der
Judaist Danıiel Boyarın 2004 in „Border Lines: The Partıtıon of Judaeo-
Christianity“ (dt „Abgrenzungen. Die Autfspaltung des Judäo-Christen-
(umsS>, vgl FrRu 18 2011 297 dargelegt hat dıie 1n den
ersten Jahrhunderten vollzogene Spaltung VO Judentum und Christentum.
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